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Kommentar: 

Oben fragmentierte Säule mit abgesetzter, verbreiterter Basis. 

Weiheinschrift eines Aulus Hirtuleius Asiaticus für Aesculap. Das Nomen Gentile Hirtu-

leius/-a ist lediglich drei weitere Male epigraphisch aus Rom bzw. mit engem Bezug zu 

Rom überliefert (CIL VI 37045 (p. 4812) = CIL I² 709 (p. 714, 726, 839, 936–938) = ILS 

8888. CIL VI 40911 = CIL I² 2992, Rom; CIL XII 1187 (p. 823) = ILS 2023, Carpento-

rate: miles cohortis praetoriae). Womöglich handelt es sich hier um das Zeugnis eines frü-

hen italischen Einwanderers. Das Cognomen läßt dabei an einen Freigelassenen denken, 

das Monument legt eine frühe Datierung nahe. Angesichts der Seltenheit des Namens 

und der vermutlichen Datierung der Inschrift ist anzunehmen, daß Aulus Hirtuleius Asia-

ticus in irgendeiner Beziehung – Sohn oder Freigelassener - zu dem in augusteischer Zeit 

münzprägenden Duovir von Buthrotum Aulus Hirtuleius Niger (RPC 1380) stand. 

 

Datierung: frühe Kaiserzeit 
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